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	[bookmark: _GoBack]R1 a/b          Das Frauenbild im Wandel der Zeit
Arbeitsmaterial für die Woche vom 11. - 15.05., Abgabe bis  17.05. 
Frauen hatten bereits mit der Märzrevolution von 1848 Mündigkeit und Selbständigkeit gefordert, wurden aber durch das Versammlungs- und Vereinigungsrecht daran gehindert, sich zusammenzuschließen.
1865 gründeten Louise Otto-Peters und Auguste Schmidt den Allgemeinen Deutschen Frauenverein. Dadurch  begann die organisierte Form der Frauenbewegung in Deutschland.
[image: Lorem ipsum dolor sit amet]Der Frauenverein trat besonders für das Recht auf Bildung und Erwerbsarbeit für bürgerliche Frauen ein. Bis dahin war es Frauen nach Abschluss der Höheren Töchterschule nur möglich, Lehrerin zu werden. 
Verschiedene Ausbildungsinstitute wurden gegründet und man versuchte über Petitionen, die wissenschaftliche und schulische Ausbildung für Mädchen und Frauen an die der Männer anzugleichen.
Für die meisten Frauen, insbesondere für die Fabrikarbeiterinnen, aber standen wirtschaftliche und soziale Probleme im Vordergrund. Da die Zahl der Fabrikarbeiterinnen im 19. Jahrhundert kontinuierlich stieg, standen vielmehr die Verbesserung der harten Arbeitsbedingungen und die im Vergleich zu den männlichen Kollegen weitaus schlechtere Bezahlung sowie Arbeiterinnen- und Mutterschutz auf dem Programm. Für die proletarische Frauenbewegung war das Frauenwahlrecht schon immer eine zentrale Forderung gewesen.
[image: Exponat: Alltagskultur: Mädchen-Reformkorsett, um 1900]Gegen steife Ordnungen in Familie und Gesellschaft formierte sich im wilhelminischen Deutschland (Kaiserzeit) eine vielschichtige Reformbewegung. Über Generationen hinweg galt beispielsweise die durch das Korsett hervorgerufene Wespentaille als weibliches Ideal. Seit der Jahrhundertwende bekämpften nun neben Ärzten zumeist Frauenrechtlerinnen das traditionelle Korsett als Gefahr für die Gesundheit, aber auch als Symbol der Unfreiheit der Frauen.
zwischen 1900 und 1933
Im Zuge der Ausarbeitung des Bürgerlichen Gesetzbuchs um die Jahrhundertwende setzten sich die Frauenbewegungen gemeinsam für die Verbesserung der privatrechtlichen Stellung der Frau ein. 
[image: Frauen in der Wissenschaft Rostocker Studien zur ...]Die bürgerliche Frauenbewegung kämpfte weiterhin für das Recht auf Bildung, für freie Berufswahl und die Zulassung zum Universitätsstudium. Der freie Zugang für Frauen zu Universitäten wurde zwischen 1900 und 1909 in den Ländern durchgesetzt, 
Berliner Studentinnen auf dem Wege zur Feier der Rektoratsübergabe,1917, (Landesbildstelle Berlin) 
1920 erhielten Frauen das Habilitationsrecht (Doktor/Professor), ab 1924 die Möglichkeit, Richterin zu werden. Außerdem trat 1908 die lang umkämpfte Vereinsfreiheit für Frauen in Kraft, die es Frauen ermöglichte, Mitglieder einer Partei zu werden.
Mit der Gründung der Weimarer Republik 
erhielten Frauen das aktive und passive Wahlrecht. An den Wahlen zur verfassunggebenden Nationalversammlung beteiligten sich 78 Prozent der wahlberechtigten Frauen, 9,6 Prozent der Abgeordneten waren weiblich. Frauen blieben aber auch in den zwanziger Jahren in allen Parteien weiterhin unterrepräsentiert und waren kaum in hohen Parteiämtern vertreten.
Nach der Ernennung Adolf Hitlers 
[image: Kapitel 2: Drittes Reich - Deutsche Frau!]wurden viele der erkämpften Rechte, so das passive Wahlrecht oder der Lohngleichheitsgrundsatz wurden wieder abgeschafft. Im Nationalsozialismus begeisterte sich keiner mehr für eine emanzipierte und arbeitende Frau. Mit der Ernennung von Adolf Hitler zum Reichskanzler (1933) war das vorherrschende Ziel, einen totalitären Staat zu errichten. Politische oder gesellschaftliche Organisationen (z. B. die Frauenbewegung) wurden verboten.  Frauen sollten möglichst viele reinrassige (arische) Kinder gebären und sich dem Mann unterordnen.  Der Mann hatte die Rolle des Ernährers und des Beschützers. Frauen wurden nach dem Machtantritt der NSDAP aus ihren Berufen gedrängt und bekamen das passive Wahlrecht abgesprochen. Nach §1343 des Bürgerlichen Gesetzbuches konnte der Ehemann seine Frau u. a. dazu zwingen, ihren Beruf aufzugeben.
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	Aufgaben: Lesen sie den Text und bauen Sie einen Zeitstrahl oder eine Zeittabelle zu den Veränderungen im Frauenbild.
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